
Höllisches Tageblatt
Fortfttznng des Hallischen Patriot Wochenblatts zur Beförderung gemeinnütziger

Kenntnisse und wohlthätiger Zwecke

Sonnabend den 18 Juli 1857
Die Lebensversicherung und die Folgen

ihrer Vernachlässigung
Schluß,

Findet sich diese Verkenmmg des wahre Segens
der Lebensversicherung auch in anderen Ständen

Sie findet sich mehr oder weniger fast überall
Willst Du den Beweis sehen so begleite mich in das
Gescbäflszimmer eines Agenten in welches so eben ein
Beamter tritt und laß uns deren Unterredung be
lauschen

Beamter Ich habe gestern Ihre Annonce gele
sen unv mochte mich gern darüber weiter unterrichten

Agent Hier ist der Tarif worin Sie neben
jedem Eintrittsaller die entsprechende Prämie j ro lvö
Tylr Versicherungssumme finden

Beamter Hiernach würde ich für lvOO Thlr
jährlich 5 Thlr zu zahlen haben

Agent Ja so viel würde es betragen
Beamter Also in 40 Jahren würde ich die

ganze zu hoffende Summe eingezahlt und noch außer
dem vie Zinsen verloren haben

Agent Allerdings aber wer bürgt Ihnen dafür
daß Sie noch so lange leben werden

Beamter Nun sehe ich denn so krank aus
daß Sie mir keine so lange Lebenszeit zutrauen

Agent Heute roth und morgen wer kann s
wissen vielleicht todt

Beamter Ach wer ein so regelmäßiges Leben
fuhrt wie ich der kann ohne Kummer darüber sein
Ick habe ein auskömmliches Gehalt lebe mäßig bin
glücklich meine Familie mache mir die ölhiqe Be
wegung was soll ich da so ängstlich den Tod fürchten
Thue ich deshalb nicht besser ich lege jährlich Thlr
in die Sparkasse da habe ich nach 4V Jahren ebenso
viel und die Zinsen obmdrein Entschuldigen Sie da
her daß ich Sie bemüht habe

Was sagst Du dazu
Ich möchte ihm nachrufen O du verblendeter

Thor der du dir anmaßest dem Geschicke seine Wege
vorzuschreiben als könntest du vom Himmel ertrotzen
was er dir nicht gnädig schenken mag Ach und
Wehe werden die Deinen über Dich schreien wenn
deine Rechnung falsch gewesen ist ihr laut jammern
der Schmerz wird dich och in der Sterbestunde ver
klagen lind du wirst keinen Trost haben für sie und
für dich Ja mit Flammenschrift steht mir jetzt
die Wahrheit vor der Seele der Mensch ist selten
fähig sein wahres Heil zu erkennen er muß viel
mehr zu seinem eigenen Glücke gezwungen werden

Still hier kommt der Rendant M, welcher im
obe sten Stock dieses Hauses wohnt laß uns doch die
sen noch anhören

Nendant M Wissen Sie schon daß der Re
gistrator K Plötzlich gestorben ist

Agent Ja es ist mir heute morgen angezeigt
worden

Rendant M Das war ja aber doch ein so
kräftiger und gesunder Mann Wie ist denn das nur
gekommen

Agent Gestern morgen will er mit der Eisen
bahn nach L fahren verspäiet sich etwas lind kommt
in raschem Lauf und ganz erhitzt eben noch an als der
Zug abgehen will Unglücklicherweise kommt er in die
Zugluft eines gegenüber geöffneten Fensters zu sitzen
so daß er in L angekommen sich schon sehr unwohl
fühlt und deshalb gleich den nächsten Zug zur Rück
fahit benutzt Todlkrank zu Hause angekommen ist er
nach zwei Stunden eine Leiche

Nendant M Das ist ja schrecklich Was wird
nun die arme Wittwe mit ihren Kindern anfangen

Agent Für die hat ihr Mann schon bei Leb
zeiten reichlich gesorgt

Rendant M Sollte denn der so viel worben
haben



Agent D s eben nicht aber er hat bei meiner
Gesellschaft sein Leben mir 2000 Thlrn versichert

Rendant M Was Sie sagen sein Leben
versichert mit 0V0 Tblrn,

Agent Mit 2000 Thlrn die der Wittwe i
diesen Tagen ausgezahlt werden Außerdem erhält sie
eine Pension von jährlich 100 Thlrn bis zu ihrem
Tode

Rendant M Ist cs möglich
Agent Es ist so wie ich Ihnen sage Im

Februar vorigen Jahres hat K die Versicherung bei mir
abgeschlossen so daß er also gerade ein Jahr bei der
Gesellschaft ist

Rendant M Was hat er denn da zahlen
müssen

Agent Jährlich c 60 Thlr
Rend ant M Das wären also ro Tag etwa

5 Sgr Großer Gott wie ist man doch so leichtsinnig
Ich trinke zum Frühstück mein Glas Wein Mittags
wieder lind Abends gehl s ohne ein Glas Bier auch
nicht ab rechne ich dazu Tabak und Cigarren so
kommen gut und gern 10 Sgr heraus die ich täglich
verthue Muß es dazu Rath werden so muß eS auch
noch zu den 5 Sgr Geben Sie mir die Papiere mit

Verlangst Du jetzt noch eine Antwort auf Deine
letzte Frage

Nein die ist nicht mehr nöthig Ich begreife
daß dem Menschm erst dann ein Licht aufgeht wenn
er den augenscheinlichen Vortheil Anderer be
merkt

Und wohl ihm wenn s noch so ist und er nicht
zu spät klug wird durch eigenen Schaden Hier
kommt der I r F was mag der wollen

Dr F So eben ruft mich der Rendant M von
der Straße herauf und übergiebt mir dies Schema eines
ärztlichen Atttstes für Ihre Gesellschaft Ich komme
dadurch in die allergrößte Verlegenheit weil ich voraus
sehe daß er aus das Attest was ich ihm geben muß
Zurückgewiesen wird

Agent Der Rendant M Was sollte denn
diesem fehlen

Dr F Das können Sie als Laie freilich nicht
wissen und ich kann mich darüber auch nicht aussprechen
genug daß ich Ihnen sage es emwickelr sich beim Ren
dant M seit einem halben Jahre ein Leiden das über
kurz oder lang seinen Tod herbeiführen wird Vor die
ser Zeit würde ich ihm ein unbedingt günstiges Zeugniß
ausgestellt haben jetzt aber muß ich Sie dringend bit

ten dahin zu wirken daß ich mit der Ausstellung des
Attestes verschont bleibe

Agent Ich werde zusehen wie ich die Sache
vermittele

Wer hätte geglaubt daß sich dein voriger Aus
spruch schon so bald erfüllen würde

Leider haben wir hier den traurigen Beweis wie
so Mancher erst durch den eigenen Schaden und
leider dann zu spät klug wird

Königlich Preußische Klassen Lotterie

Bei der heute beendigten Ziehung der 1 Klasse
1l6 Königlicher Klassen Lotterie fiel der Hauptgewinn
von 5000 Thlr auf Nr 72,671 2 Gewinne zu ZYM
Thlr sielen aus Nr 9321 und 15,067 1 Gewinn zu
500 Thlr siel auf Nr 39 027 und 3 Gewinne zu
00 Thlr auf Nr 14,656 44,434 und 79,684

Berlin den 16 Juli 1857
Königliche General Lotterie Direetion

Herausgegeben im Namen der Armer dircction

von vr Eckstein

Bekanntmachungen

Cdictal Ladung
Die verehelichte Handarbeiter Johanne Christiane

Krüger hat gegen ihren Ehemann den Handarbeiter
Johann Carl Krüger wegen böslcher Verlassung die
Ehetrennung beantragt und wird daher der p Krüger
dessen jetziger Aufenthalt unbekannt ist zur Beanlwor
tung der Klage auf den

December Vormittags um Uhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 5 vor Herrn
Kreis Gerichts Rath Bosle mit dem Bedeuten vorge
laden daß bei seinem Ausbleiben der ihm zur Last ge
legte Scheidungsgrund als zugestanden erachtet werden
w rd

Halle a d S am 4 März 1857
Königl Äreiö Gericht I Abtheilung



Bekanntmachung
Es sind nachfolgende Gegenstände als gefunden

ier abgeliefert worden
eine Damentasche
ein weißes Taschentuch

ein S t uh
ein Schurzband
ein bunt baumwollenes Taschentuch
ein lederner Kindergmtel
ein leinenes Taschentuch v 4
ein Portemonnaie mit Geld
ein Notizbuch
einige Ellen w iße Leinewand
ein weißes Schnupftuch li 8,
einige Ellen Kattun
eine eiserne Wagenbüchfe
eine Broche mit weißen Glasperlen
eine Kmder Uhr mil Kette
ein braunes Kinder Mäulelchen
eine blaue Perlengeldbörse mil Geld
ein gelbkaitunenes Kindennäntelchen
eine schwarze Alias Weste
ein grüner Schleier
ein schwarzer Schleier
ein Taschenmesser
eine Schnnr weiße Perlen
ein grünstideuer Sonnenschirm
zwei Thaler Papiergeld
ein Notizbuch mit AMen Karten
ein Portemonnaie mil Geld
ein schwarzfeidener Regenschirm
ein großer Koffer mit verschiedenen Gegenständen und

Kleidungsstücken
cm Handtuch
ein baumwollenes rothbuntes Taschentuch
eine Brieftasche mit zwei Lolterieloofen
ein weißleinenes Tuch
eine eiserne Kette
eine schwarze Tuchmütze

e n weißlemenes Tuch
eine lederne Brieftasche
ein Portemonnaie mil Geld
c goldenes Kreuz

Die sich legilimirenden Eigenthümer können diese
ache, Polizei Büreau Schloßberg Nr 3 Zimmer

3 in Emps mg nehmen
Nach Verlaus von l4 Tagen ierfolgt ihre Abliefe

rung nli das hiesige Königliche Kreis Gericht
Halle den l Juli 857

Der Königliche Polizei Director
v Bosse

Netourbriefe
1 An Riefstecke in Stralfund 2 Theodor

Anger in Cbemnitz 3 I G Koch in Braun
schweig 4 Franz Netter in Berlin 5 Carl Ruck
in Dessau k v Wcrlhern in Berlin

Halle den 17 Juli 1857
Königl Post Amt Fesea

Ein in der Liliengasse gele
genes Hans nebst daran stufen
dem Schnppen nnd Torsgernsten
will ich znm Abbruch versteigern
lassen Die Zeit der Änetion
wird spater bekannt gemacht

k i t 88 ei Stärkefabrikant
I u ck e r n

in allen Sorten offerüe hiermit billigst
W L Schwenke

Delikt schmeckenden hell gebr mnten Demerari
u Java Caffee Halle ich bestens empfohlen

W L Schwenke
Schmelzbutter empfing und empfiehlt

W L Schwenke
Cöllner und hellen Mühlhäuser Leim

orauge Schellack und Spiritus vini b i
W L Schwenke gr Steinstr Nr IS

Frische S lzbutter angekomnien bei
Hoffmaun S Mertens

Beste Salzbntter empsiehlt
E L Helm

Aecht persisches Jnseetenpnlver in Flaschen
und einzeln empfiehlt von vorzüglicher Qualität

E L Helm
Fliegenthee in Paqueten zu l nnd 2

empsiehll als das bequemste Mittel die Fliegen zu ver
tilgen E L Helm Steinstraße

Nene saure Gurken B o l tz e
Künimetpflanzen sind zu verkaufen

Harz Nr S7
Ein Paar schönblühende Oleander sind zu verkau

fen bei dein Schneidermeister Naschke an der Glau
chaifchen Kirche Nr 3
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Frische Salzbutter empfiehlt
Gustav Niemeyer

Ei kräftiger fleißiger und ei,rlicher
Laufbursche

findet so fort einen guten Dienst bei l R K orn
Ein Bursche von rechtlichen Eltern

kann sogleich Beschäftigung auf lange Zeit
finden in der Plötz scheu Buchdrücke
rei Hierselbst

Ein ordentliches arbeitsames Äiadchen wird zum
l August zu miethen gesucht BrunoSwarte Nr 13

Ein arbeitsames ehrliches Madchen findet sofort
einen Dienst Auch wird ein junges Mädchen welches
die Aussicht üb r 2 Kinder in den Nachmittagsstunden
von t 7 Uhr übernehmen will gesucht Leipz Str 47

Ein ordentliches Mädchen mit guten Ältesten die in
der Küche wie Hausarbeit erfahren ist wird zum l
oder 15 August gesucht Leipziger Straße Nr k

Köchinnen und H msmädchen finden ftsort gute
Stelle durch Frau Hartmaun kl Märkerstraße 9

Em ordentliches Mädchen zur Wartung der Kinder
den Tag über wird gesucht kl Schla mm Nr 10

Eine Hastwirthschaft wird zu pachten ge
sucht Adresse unt r l batet man in d r Erped
d Bl niederzulegen

Eine mödlirte Stube nebst Kammer in oder in
unmittelbarer Äiähe der Leipziger Straße wird gesucht
Näberes Leipziger Straße Nr 97

Eine kleine Wohnung für 12 ist zu vermie
then an ein Paar einzelne Leute Gottesackergasse Nr

1 Stube u Kammer meublirt Btt Kost Gar
tenbesuch beziehbar Harz Nr 3l

Eine freundl ch niöblirle Stube mit Kammer zu
vermiethen Taubengasse Nr 8

Die ob rste Etage des Hauses gr Ulrichsstraße 29
ist zu vermiethen und sofort zu beziehen

Neumarkt Fleischeigasse Nr 3 ist eine Wohnung
bestehend in 2 Stuben Kammern Küche u f w zu
vermiethen und wenn nöthig sofort zu beziehen

Ein kleiner Hund zugelaufen gr Klausstraße 8

Eine weiße Taube mit versch tittenen Flügeln ist
abhanden gekommen Gegen Belohnung abzugeben

große Klausstraße 21

Am Montag Abend ist vom alten Markt nach
dem Paradies eine rothfeidene Hutschleife verloren Ge
gen Belohnung abzugeben Brunoswarie Nr 8

D S Stiftungs Fest des Preußru Vereins
soll in diesem Jahre Sonntag den 19 Juli Nachmit
tags auf dem Kellerberge in der üblichen Weise
begangen w rden Den bestehenden Verordnungen übn
die Sonntagsftier zufolge kann der gemeinschaftliche Ab
marsch von König Salinenhofe erst nach dem Schlüsse
des Nachmitiag gotiesd enstes

präcise um drei Nhr
erfolgen Indem wir unsere Freunde hiernach ersuchen
sich pünktlich uni die gegebene Zeit an der gewohnten
Stelle einzufinden nehmen wir noch Veranlassung alle
Theilnchmer an unserm Feste auf das kürzlich
erneuerte uud verschärfte Verbot des T,
bakraucheus teuerm ,cdens c in den Siö
uigl Forsten hinzuweisen auch d e zur
Vermeidung des Betretens neu ange e
ter Schonnnge erforderliche Vorsicht
dringend zu mpfehlen

Der Vorstand des Preußen Vereins

Hallischer Getreidepreis
Nach dem Berliner Scheffel und Prenß Gelde

Den 16 Juli 1857
Weizen 3 Thlr 2 Szr 6 Pf bis 3 Thir I l Sgr Z Pf

Roggen 2 2 7 6Gcrste 1 26 3 2Hafer 1 7 6 l 15
Temperatur in Teuscher s Wellenbade

Den 16 Juli Den 17 Juli

12 Uhr Mittags k Uhr Abends 5 Uhr Morgens

Luft 24 Grad 21 Grad 1 Grad

Wasser 20 20 19

Druck der Waisendaus Buchdruckerei
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